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IN KÜRZE

Murnau

Lions-Kalender:
Zwei Türchen
Beim Lions-Adventskalen-
der öffnen sich an diesem
Wochenende gleich zwei
Türchen. Die Gewinnzahlen
lauten: 11.1.: 0462 (Murnau
Boutique, Murnau); 11.2.:
1001 (Die Linie, Murnau);
11.3.: 2200 (Uccello-Verlag,
Murnau); 11.4.: 2111 (Kino
im Griesbräu, Murnau);
11.5.: 0806 (Gasthof Stern,
Seehausen); 11.6.: 0221
(Heilpraktiker Biller. Mur-
nau); 11.7.: 1327 (Foto Sto-
ess, Murnau); 11.8.: 1283
(Restaurant Zum Murnau-
er); 12.1: 2054 (Alpenklaes-
sig, Murnau); 12.2.: 0226
(Brillen-Moog, Murnau);
12.3.: 1452 (OMV-Tankstel-
le, Murnau); 12.4.: 0320
(Schuhe Sailer, Bad Kohl-
grub); 12.5.: 1718 (Kur-Apo-
theke, Bad Kohlgrub); 12.6.:
0224 (Hörnleschwebebahn,
Bad Kohlgrub); 12.7.: 0798
(Modehaus Haag, Oberam-
mergau). Die Preise können
beim jeweiligen Sponsor ab-
geholt werden. roy

Autofahrer verströmt
Alkoholgeruch
Punkte in Flensburg, eine
Geldstrafe sowie ein Fahr-
verbot erwarten einen 57-
jährigen Landkreisbürger.
Der Mann war am Donners-
tagabend gegen 23.30 Uhr
in Murnau mit seinem
Kleinwagen unterwegs. Die
Polizei zog ihn aus dem Ver-
kehr. Dabei stellten die Be-
amten Alkoholgeruch fest.
Ein freiwilliger Test ergab
einen Wert im Ordnungs-
widrigkeitsbereich. roy

Seehausen

Roratemesse
um 6 Uhr früh
Eine Roratemesse findet am
Dienstag, 14. Dezember, in
der Seehauser Pfarrkirche
St. Michael statt. Beginn ist
um 6 Uhr früh. Die Feier
wird mit Orgelmusik um-
rahmt. roy

Stellen das Rezept vor: Katharina Schwaller (r.) aus Schöffau
und Brigitte Schuster aus Aidling. FOTOS: PRIVAT

Was fürs Auge: die Honigleb-
kuchen mit Dekoration.

Backe, backe, Honiglebkuchen
BÄUERLICHER ADVENT Erprobt und köstlich: Ein Rezept aus der Weihnachtsbäckerei der Hauswirtschaftsschule

was länger im Kühlschrank durch-
ziehen lassen. 5. Teig portions-
weise auswellen, nach Belieben
mit Förmchen ausstechen, mit
Milch bestreichen und mit den
halbierten Mandeln verzieren. 6.
Bei 175 Grad im vorgeheizten
Backofen bei Ober-Unterhitze
(Umluft circa 160 Grad) je nach
Größe der Lebkuchen rund 15
Minuten backen, der Teig soll
nicht dunkel werden, sonst
schmeckt er bitter. 7. Noch heiß
mit der Puderzuckerglasur be-
streichen, abkühlen lassen und
genießen. Die Lebkuchen halten
in Blechdosen aufbewahrt mehre-
re Wochen.

„Guten Appetit, eine schöne
Adventszeit und natürlich
ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest wünschen
Brigitte Schuster, Katharina
Schwaller und alle Studieren-
den der Teilzeitschule für
Hauswirtschaft in Weil-
heim.“

sein, da er beim Kühlen noch an-
zieht. 4. Teig zu einer Kugel for-
men, in Frischhaltefolie gewickelt
mindestens eine Nacht, besser et-

Weihnachtszeit. Auch im
Fach Haus- und Textilpraxis
wird fleißig vorbereitet.
Kränze werden gebunden
und der große Christbaum
in der Eingangshalle zur
Schule wird festlich ge-
schmückt.
Mit großem Interesse ver-

folgen die Studierenden den
Anweisungen und Erläute-
rungen der Lehrkräfte. Alle
möchten die praktischen
Fertigkeiten und ein breites
Fachwissen in den Berei-
chen Hauswirtschaft, Famili-
en- und Haushaltsmanage-
ment erlernen. Die Fach-
schule stärkt zudem Persön-
lichkeit und Auftreten, för-
dert unternehmerisches
Denken und Handeln. Zu-
dem vermittelt sie die be-
rufs- und arbeitspädagogi-
sche Eignung zum Ausbil-
den und Anleiten von Perso-
nen. Wer nichts verpassen
möchte und an der Schule
interessiert ist, ist eingela-
den, dem Account hauswirt
schaftsmaedels_weilheim auf
Instagram zu folgen. Hier
wird man wöchentlich infor-
miert, was im Schulalltag
stattfindet. Der nächste Info-
abend für das neue Semester
mit dem Start im September
2022 findet am Dienstag, 22.
März 2022 um 19 Uhr statt.
Ob online oder in Präsenz,
das kann man kurz zuvor
der Internetseite www.aelf-
wm.bay ern.de oder der örtli-
chen Presse entnehmen.
Ein erprobtes und ebenso

köstliches Rezept aus der
Weihnachtsbäckerei der
Fachschule für Ernährung
und Haushaltsführung stel-
len heute zwei Studierende
vor. Brigitte Schuster aus
Aidling, medizinische Fach-
angestellte und Bäuerin im

Im Rahmen der Serie
„Bäuerlicher Advent“, die
das Tagblatt mit dem
Bayerischen Bauernver-
band präsentiert, berich-
tet Angelika Hutter über
die Weihnachtsbäckerei
an der Hauswirtschafts-
schule in Weilheim. Dort
ist die Bäuerin aus Wal-
tersberg tätig.

Waltersberg/Weilheim – „Ein
feiner Duft steigt einem in
die Nase, wenn man durch
die Gänge der Landwirt-
schaftsschule Weilheim
geht. Etwas Nelkenduft, ein
Hauch von Zimt und andere
Gewürze, ganz klar, hier
wird für die Adventszeit ge-
backen.
21 Studierende der Ernäh-

rung und Hauswirtschaft
widmen sich wie jedes Jahr

im Advent im Fach Küchen-
praxis der Weihnachtsbä-
ckerei. Leider muss die
Weihnachtsbäckerei heuer
im Onlineunterricht statt-
finden.
Aber nicht nur in der Kü-

che dreht sich an diesem Un-
terrichtstag alles um die

würze in die Rührschüssel der Kü-
chenmaschine geben und alles
gut mit dem Knethaken verkne-
ten. Der Teig soll nicht zu fest

Nebenerwerb, und Kathari-
na Schwaller aus Schöffau
(Verwaltungsfachwirtin).“

Rezept für
Honiglebkuchen
(Achtung, das Rezept ist sehr er-
giebig!)
Zutaten: ¼ l Wasser, 500 g Ho-
nig, 500 g Zucker, 18 g Hirsch-
hornsalz, 15 g Pottasche, 1250 g
Mehl, 125 g Butter, 125 g Oran-
geat und Zitronat (gut zerkleinert
oder weglassen), 3 zimmerwarme
Eier, 5 g Nelken gemahlen, 1-2 TL
Zimt, zum Bestreichen etwas
Milch, zum Verzieren enthäutete
Mandeln halbiert, Glasur: 200 g
Puderzucker gesiebt, 2 EL Zitro-
nensaft.

Herstellung
des Honigteigs
1. Wasser, Honig und Zucker in
einem Topf aufkochen, bis sich
Zucker und Honig aufgelöst ha-
ben und wieder auf Zimmertem-
peratur abkühlen lassen. 2.
Hirschhornsalz und Pottasche in 2
EL kaltem Wasser auflösen. 3.
Mehl, kleine Butterstücke, Oran-
geat und Zitronat, Zucker-Honig-
Wassermischung, Eier und Ge-

Johanna Wokalek
kommt nach Murnau. FOTO: DPA

Horváth-Tage: Eine Frage des Vertrauens

Menschheit herein. „Warum
sollten die Horváth-Tage 2022
nicht das erste Große wieder
sein?“, fragt Rudnicki – nach
der Pandemie also. Sie hatmit
Büttel und dem Team längst
mehr als das Grundgerüst für
2022 errichtet. „Nichts zu pla-
nen, ist keine Alternative für
uns“, betont Rudnicki, die
sich von Unwägbarkeiten
noch nicht um den Schlaf
bringen lässt. Auch Büttel
setzt ganz aufs Festival-Motto:
Vertrauen. Darauf, dass die La-
ge Ende 2022 eine andere sein
wird als heute.

Soziale Medien
Die Horváth-Tage sind ab sofort
auch in sozialen Medien vertreten
– und zwar auf Instagram (hor
vath_tage) und auf Facebook
(Horvath-Tage).

chern. Die Deutsche Bühne
Ungarn gestaltet den Ab-
schlussabend rund um Hor-
váth, Zeitgenossen und die so-
ziale Frage. Der Murnauer
Verein Kunterbunt bringt sich
nach den „Sportmärchen“
2019 mit einer Kunstausstel-
lung sowie mit Theater ein
und dabei Menschen mit und
ohne Behinderung zusam-
men. Und 15 Elftklässler ge-
stalten im Rahmen eines P-Se-
minars am Staffelsee-Gymna-
sium unter der Leitung von
Lehrer Johannes Riedelshei-
mer einen Beitrag.
Jung und Alt, Laien und Pro-

fis –wie immerdeckt dasMur-
nauer Festival eine große
Bandbreite ab. Ende 2019 ging
es zuletzt über die Bühne,
dann brach Corona über die

sammlung am Donnerstag-
abend, dem 120. Geburtstag
des Literaten, präsentiert be-
kamen. Es vereint die Genres
Theater, Lesung, Ausstellung,
Kabarett und wissenschaftli-
cheGespräche und kann auch
in der neunten Auflage seit
den Anfängen 1998 mit pro-
minenten Namen aufwarten.
Diesmalunter anderemdabei:
der österreichische Kabaret-
tist JosefHader,Horváth-Preis-
träger von 2019, zu dem Büt-
tel seit vielen Jahren Kontakt
hält. Hader sagte Büttel schon
2019, alsman imHotel Alpen-
hof noch lange zusammen-
saß, zu, mit seinem aktuellen
Kabarett-Programm („Hader
on ice“) nach Murnau zurück-
zukommen. Der Schauspieler
Sebastian Bezzel wird mit Jo-

Murnau bereitet seinem
weltbekannten Sohn wie-
der eine Bühne: Von 11. bis
20. November 2022 dreht
sich alles um Ödön von
Horváth. Das Festival fin-
det hohe Anerkennung,
Prominenz kommt immer
wieder gerne. 2022 halten
unter anderem Josef Ha-
der, Sebastian Bezzel und
Johanna Wokalek die Erin-
nerung an den großen Li-
teraten lebendig.

VON SILKE JANDRETZKI

Murnau – Vertrauen zieht sich
thematisch wie ein roter Fa-
den durchs Programm der
Murnauer Horváth-Tage 2022.
Die Verantwortlichen der
Horváth-Gesellschaft brau-
chen es auch praktisch. Sie
setzen, quasi mit Gottvertrau-
en, darauf, dass in knapp ei-
nem Jahrwieder ein normales
(Kultur-)Leben ohne große Co-
rona-Beschränkungen mög-
lich ist. Von 11. bis 20. Novem-
ber 2022 würdigen sie Ödön
von Horvath, Autor von Welt-
rang, mit einem erstklassig
besetzten Festival. Der Sohn
eines ungarischen Diploma-
ten lebte von 1924 bis 1933,
seiner schöpferischen Hoch-
phase, in Murnau, das längst
als eines der Zentren der Hor-
váth-Welt gilt. Ein Ruf, an
dem das Ereignis im Drei-Jah-
res-Turnus maßgeblichen An-
teil besitzt.
Das Motto – diesmal „Trau!

Schau! Wem?“ – entstammt
jeweils dem Werk Horváths,
dessen Texte nichts von ihrer
Aktualität eingebüßt haben.
Bei ihm gehe es „immer wie-
der um Vertrauen“, sagt Gabi
Rudnicki, Erste Vorsitzende
der Horváth-Gesellschaft. Et-
wa um die Fragen, was Men-

Pure Vorfreude auf die Horváth-Tage: (v.l.) Johannes Riedelsheimer (Staffelsee-Gymnasium), Bärbel Balzer (Verein Kun-
terbunt), Gesamtleiterin Gabi Rudnicki, Sabrina Postel-Lesch und Künstlerischer Leiter Georg Büttel. FOTO: ANDREAS MAYR

Josef Hader
präsentiert sein Programm. F.: DPA

Sebastian Bezzel
ist beim Festival dabei. FOTO: DPA

hanna Wokalek Szenen des
Autors, der ein so feinsinniger
Beobachter war und in Mur-
nau viel Stoff für seineWerke
fand, sowie aus neu herausge-
gebenen Briefwechseln lesen.
Christoph Süß moderiert die
Eröffnungmit Verleihung der
Horváth-Preise. Er hat längst
seinen festen Platz bei den
Festtagen. Auch Otto Beck-
mann und Max Pfnür kehren
für Horváth zurück. Sie wir-
kenmit imsatirisch-apokalyp-
tischen Drama „Die letzten
Tage der Menschheit“ des
Horváth-Zeitgenossen Karl
Kraus, das Regisseur Büttel
heuer schon im Münchner
Teamtheater inszeniert hatte.
Kooperationen auf lokaler

und internationaler Ebene
werden das Festival berei-

schen einander vertrauen
lässt und was diesen Glauben
an den anderen zerstört. „Wir
sagen uns immer: Welches
Thema legt uns die Zeit na-
he?“, erklärt der Künstleri-
sche Leiter Georg Büttel die
Herangehensweise. „Dann
schauen wir, dass wir es mög-
lichst umfassend darstellen.“
In diesen Monaten der globa-
len Krise, auch im ersten Jahr
unter einer neuen Bundesre-
gierung, stellen sich nach Büt-
tels Ansicht diverse Vertrau-
ens-Fragen: „Wer ist vertrau-
enswürdig, welchen Fakten
kann ich Vertrauen schen-
ken?“
Verschiedene Perspektiven

beleuchtet das Programm, das
dieMitglieder derHorváth-Ge-
sellschaft im Zuge einer Ver-


